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So erreichen Sie uns
Pastorin

gut erreichbar
Christiane Elster
Di, 18:00 – 19:30 Uhr

(04931) 975939
christiane.elster@evlka.de

Pastor i.R. DieterAlbertsmeier (0170) 2977308
dieter.albertsmeier@t-online.de

Lektorin Irmtraud Benjamins (04931) 8858

Pfarrbüro Katrin Noormann
Do, 14:00 – 17:00 Uhr

(04931) 975939
Nordlandstr. 8a, 26506 Norddeich

Küsterin Eva Schmidt (0157) 36139395

Organist Heinrich Findt (04931) 957687

Kirchenvorstand Christiane Elster
(Vorsitzende)
Margarethe Noormann
(stellv. Vorsitzende)
EvaEckhardt
GerhardEwert
Guido Horstmeier

(04931) 975939

(04931) 81140

(04931) 9552274
(04931) 9196101
(04931) 971974

Besuchsdienst Gisela Coordes
Christel Kebekus

(04931) 12455
(04931) 8844

Begegnungsmomente Angela Lucas (0175) 8816386

Diakonie-/Hospizbeauftr. Angela Lucas (0175) 8816386

Homepage Gerhard Ewert (04931) 9196101

Hospizgruppe Norden (04931) 9720888

Telefonseelsorge Täglich (08 00) 1 11 01 11 / gebührenfrei
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Liebe Gemeinde, liebe Sommergäste,
Einladung an unsere Gäste,unser
Gemeindeleben kennenzulernen.
Zugleich bewirkt die Information
überunsere Gemeinde auch eine
Vertiefung des
Zusammengehö-
rigkeitsgefühls.
Und man erfährt
im Datenteil, wen man anspre-
chen kann undmuss, wennman
bestimmte Infos sucht.
Darüberhinaus geben wirSchrei-
berinnen und Schreiber ja immer
zugleich einen Einblick inunser
eigenes Denken und oft auch Tun.
DerGemeindebrief trägt dann
dazu bei, dass die Leserinnen und
Leser uns – die Autoren – besser
kennenlernen und erfahren, ‚wes
Geistes Kinder‘ wir sind.Was wir
uns wünschen, das ist, dass man
spürt, dass wir‚Kinderdesguten
Geistes Gottes‘ sind.
In diesem Sinn begrüße ich Sie alle
ganz herzlich, und diesausdrück-
lich auch imNamen von Pastorin
Elster, Lektorin Benjamins und al-
len weiteren Autorinnen undAu-
toren.

Wir wünschen Ihnen eine gute
Sommerzeit in unserer Gemeinde.

Ihr Pastor i.R. Dieter Albertsmeier

die Texte für unsere Gemeinde-
briefe müssen ja immer schon
etwa zwei Monate vordemE r -
scheinen des jeweiligen Exemplars
verfasst werden, und wir ‚Schrei-
berinnen und Schreiber‘ müssen
uns in eine Situation versetzen, die
mit der jetzigen meist nicht mehr
viel zu tun hat. Wie sieht es denn
heute bei uns aus? – Meine Frau
befindet sich im Garten und
versteckt Ostereier undO s t e r -
nester, denn unsere Enkeltochter
will heute Nachmittag dort etwas
vomOsterhasen vorfinden.„ F r o -
he Ostern!“ – so begrüßt man sich
heute, aber wenn Sie diese Zeilen
in Händen halten, muss es wohl
zutreffender heißen:„He r z l i c h
willkommen und einen schönen
Sommer!“
Welchen Zweck hat der Gemein-
debrief, was soll er bewirken? Da
geht es zunächst einmal um In-
formation. Die Norddeicher Ge-
meindemitgliedersollenerfahren,
was in ihrer Kirchengemeinde los
ist, was wir planen und tun. Und
dieses Ziel verfolgenwirnatür-lich
erst recht gegenüber unse- ren
Gästen, die oft nur befristet hier
sind und meist gern wissen wollen,
was am Urlaubsort kirch- lich
geschieht. Natürlich sind alle
Informationen immer auch eine
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Jetzt
berate

n

lassen!

WirmachendenWegfrei.

JederMenschhatetwas,dasihnantreibt.

DerVR-FinanzPlanist das Herz unserer Beratung, die Sie mit
Ihren ganz eigenen Wünschen und Zielen in den Mittelpunkt
stellt. So finden wir gemeinsam für Sie in jeder Lebenslage und
für jedes Bedürfnis die richtige finanzielle Lösung. Sprechen
Sie persönlich mit Ihrem Berater in einer unserer 17
Geschäftsstellen vor Ort.
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Als die Vorstellung von derHimmelfahrt Christi ‚auf eine Wolke‘ ent-
stand, da gab es noch kein naturwissenschaftliches Weltbild, da stellte
man sich die Welt Gottes recht naiv vor: als obersterHerrscher lebte
Gott in einem prunkvollen Palast über den Wolken, umgeben und be-
dient von Dienstboten: den Engeln. Alles warwie bei irdischen Herr-
schern, nurviel bombastischer.
Was wollte die Himmelfahrtsgeschichte aussagen? Das war ganz ein-
fach: die Menschen hatten Jesus kennengelernt, hatten ihn als auto-
risierten Boten Gottes erlebt, der Auskunft gab überGottes Wesen, ja
noch mehr: bei dem man in jeder Begegnung Gott selbst zu spüren
bekam. Als es dann darum ging, über Jesus auszusagen, dass eran die
höchste denkbare Stelle – eben zu Gott selbst – erhöht wurde, da ging
das in der damals üblichen Vorstellung selbstverständlich unter
Benutzung des gebräuchlichen Weltbildes, und da ist die höchstmög-
liche Erhöhung eben ausgesagt in den Worten des Glaubensbekennt-
nisses: ‚hinabgestiegen in das Reich des Todes, am dritten Tag wieder
auferstanden von den Toten, aufgefahren in den Himmel – ersitzt zur
rechten Gottes, des allmächtigen Vaters, …‘
Nun kann man den Verfassern nicht anlasten, dass sie damals von na-
turwissenschaftlicher Forschung noch keine Ahnung hatten. Sie konn-
ten sich nur in der ihnen vertrautenVorstellungsweise ausdrücken.Man
kann ihnen aber erst recht keine ‚Irreführung‘ unterstellen. Es er- gibt
sich vielmehrfüruns die Aufgabe, die im naivenWeltbild formu- lierten
Aussagen zu transponieren indasnaturwissenschaftlicheWelt- bild und
dabei dafür zu sorgen, dass scheinbareWidersprüchlichkeit nicht in ein
Glaubenshindernis entartet. - In diesem Sinn habe ich auf Wunsch
einiger Gemeindemitglieder diese Zeilen verfasst. Ich lade Sie ein, mich
nochmals persönlich darauf anzusprechen, denn manches wird sich im
Gespräch besser klären lassen als in noch so gut gemein- ten
geschriebenen Worten. - Ziel bleibt jedenfalls, dass wir als natur-
wissenschaftlich denkende Menschen der Gegenwart uns nicht irre
machen lassen durch Aussagen, die zwar in einem vorwissenschaftli-
chenWeltbild verfasst – trotzdem aber ‚wahr‘ sind.

Pastor i.R. Dieter Albertsmeier

Christi Himmelfahrt - was hat es damit auf sich?
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In der Arche fand ein gemeinsamer Vorstellungsgottesdienst von Kon-
firmandinnen und Konfirmanden der Andreas-Gemeinde und der Ge-
meinde in Norddeich statt. Darunterwaren auch die Konfirmanden aus
Norddeich: Emil G., Jesko O. und Sven U..
Es ging um das Thema: „Mensch und Gott, Gegenwart, Vergangenheit
und Zukunft“.
Die Gegenwart führte zu derFrage, ob und wie man heute Gott schon
begegnet war. Dies wurde durch ein Zwiegespräch dargestellt. Es er-
gab sich, dass man Gott in verschiedenster Form begegnen kann, z.B.
durch einen schönen
Morgen, durch eine schöne Begegnung.
Es ist das eigeneGe-
fühl, das einem sagt, Gott sei in derNähe.
Die Frage nach der
Vergangenheit führ-
te in die Zeit von
Jesu Leben und Wir-
ken auf Erden, an-
schaulich dargestellt
in einem Interview von „Arche-TV“ mit der Tochter des Jairus. Sie er-
fuhrHeilung durch Jesus.DenZweiflern an ihrenWorten sagte sie noch,
dass sie es ja selbst erlebt habe und es so zu ihrerpersönlichenWahrheit
wurde. AberHeilung müsse nicht immerein Wunder sein, sondern sei
sehroft ein Ergebnis von Selbstheilung und Medizin.
Manchmal wirkt auch ein Gebet, um jemanden zu trösten, erklärte uns
die Tochtervon Jairus.
DieZukunft derFragestellungbegannmitFragen. Fragennachdem,was
man erwartet, was einem begegnen soll. Erschwert werden posi- tive
Wünsche und Erwartungen durch die Umweltzerstörung, durch Kriege.
Kann das alles überwundenwerden?Dawaren die Konfis op- timistisch,
weil ja Gott in der Vergangenheit und in derGegenwart ge- wirkt hat, so
setzen sie auf ihn auch in derZukunft.

Vorstellung unserer Konfirmanden am 12. März
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Wenn auch viele jungeMenschen nicht anGott glauben, someinten die
Konfis jedoch, dass die Religion auch in derZukunft immerwichtig für
die Menschen sein wird.
Zu Worten aus der Bibel wurden
nun Lichterentzündet, die diesenWorten eine Form geben sollten.
Danachwar dann die Gemeinde
aufgerufen selbst Kerzen zu ent-
zünden und diese mit ihren Wün-
schen, Bitten undDanksagungen zu verbinden. Als Hoffnungslicht.
Zur Tauferinnerung segneten sich
die Konfis, indem sie sich reihum ein Kreuz in die Handfläche zeich-
neten.
Am Samstag, den 6. Mai um 14:30 Uhrwerden Emil, Jesko und Sven
in der Arche konfirmiert.

Text und Fotos: Gerhard Ewert

Osterkerze 2023
Auch in diesem Jahr gibt es eine neue Osterkerze, die
wie immer in unsererGemeinde selbst gestaltet wor- den ist.
Sie zeigt ein Regenbogenkreuz, um die Inschrift un-
serer Glocke aufzunehmen. Der Regenbogen ist das
Zeichen für den Bund, den Gott mit allen lebenden
Wesen auf der Erde geschlossen hat. Dann finden wir
die Zeichen für Anfang und Ende, Alpha und Omega
oben sowie die Jahreszahl unten.
Zu dritt haben wiruns ans Werk gemacht: Gabi Horst-
meier, TheodorEilts (beide handwerkliche Ausfüh-
rung) und Irmtraud Benjamins (Idee und Handlanger).
Am Ostersonntag um 9:30 Uhr feierten wir in derAr-
che und brachten dabei die Kerze in denGottesdienst,
in dem sie uns nun ein Jahr lang begleitet.

Text und Foto: Irmtraud Benjamins
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Die ökumenische Urlaubsseelsorge lädt Gäste und Einheimische zu
verschiedenen Angeboten ein.

Höhepunkte des Programms sind die Strandgottesdienste (Termine
siehe letzte Seite). Zu denFamiliengottesdiensten bittenwirdarum, sich
eine Decke oderein Handtuch als Sitzgelegenheit mitzubringen!

Am Strand treffen sich die jungen Urlauber*innen zur Kinderkirche
oder holen sich „eine Tüte Urlaub“ ab. Wer gerne am Abend noch
draußen ist, kann beim Singen in den Sonnenuntergangmitmachen.

Auch in derArche gibt esAngebote:mittwochs um18Uhr ladenwir zur
LichterZeit ein. Eine halbe Stunde gemeinsame Stille mit Impulsen,
Musik, Gebet. Beim offenen Gesprächskreis haben Interessierte die
Gelegenheit, sich mit anderen über„Gott & dieWelt“ auszutauschen.

Alle genauen Termine können derÜbersicht in derMitte unseres Ge-
meindebriefs entnommen werden.

Ein weiterer Veranstaltungsort ist die katholische Kirche St. Ludgerus

Sommer inNorddeich

SPRÖÖK FÖR DE MAI-MAANT

Weiger di neet, de Not lieden Godes to doon, wenn dien Hand dat
kann.

Sprüche 3,27
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in der Osterstraße 20 in Norden, u.a. mit einem Spieletreff und Pilger-
angeboten.

Über alle Veranstaltungen wird es einen Flyer geben, der in unseren
Kirchen, am Kirchenstrandkorb und in der Touristeninformation
ausliegt.

Wir freuen uns auf euch und Sie!
Das Team der ökumenischen Urlaubsseelsorge:
Natalia Löster, Julia Kampsen, Christiane Elster

sowie Gastseelsorger*innen

Mein Name ist Ludmila Míchalová Mikšíková. Ich komme aus Böhmen
und derzeit wohne ich mit meinerFamilie in der südböhmischen Stadt
Budweis.

Als Pfarrerin in der evangelischen Kirche
Böhmische Brüder arbeite ich nun seit
neun Jahren. Das Pfarramt, bei d em
ich angestellt bin, befindet sich in einer
kleinen Stadt in Südböhmen in Strmilov. Es ist eine kleineGemeinde.

Zusätzlich habe ich noch einen Beruf als
Seelsorgerin im Krankenhaus in Budweis.
Vorwiegend führe ich Gespräche mit den
Patienten aberauch mit den Angestellten
des Krankenhauses. Als Seelsorgerin gehöre ich zumPalliativteam.

Mein persönliches Umfeld besteht aus meinem Ehepartner und drei
Töchtern. ZumeinenHobbys gehören: Lesen, Filme schauen,Malenund
Wandern.

Ludmila Míchalová Mikšíková

Pastorin Mikšíková ist vom 26.06. bis 09.07. als Urlaubsseelsorgerin in
Norddeich.

Vorstellung Pastorin Ludmila MíchalováMikšíková

Foto: privat

SPRÖÖK FÖR DE MAI-MAANT

Weiger di neet, de Not lieden Godes to doon, wenn dien Hand dat
kann.

Sprüche 3,27
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Vorstellung Prädikantin AlmutOser
Mein Name ist Almut Oser. Ich bin in Ostfriesland geboren und auf-
gewachsen.
Zum Studium ging ich nach Süddeutschland in die Stadt Freiburg im
Breisgau. Da bin ich „hängengeblieben“ und lebe nun schon seit 50
Jahren dort.
Als „Buten-Ostfriesin“ zieht esmich aber immerwieder in denNorden.
So komme ich jetzt gerne nach Norddeich, um
hierfürdreiWochen vom 10.–30.Juli in der
Urlauber-Seelsorge tätig zu sein. Ich bin Prädi-
kantin der Evangelischen Landeskirche in Baden.
D.h. ich habe eine sehr gute theologische und
gottesdienstpraktische Ausbildung erhalten und
die Beauftragung zum ehrenamtlichen Dienst in
der Evang. Kirche durch den Landesbischof be-
kommen. Auch in der Seelsorgewurde ich aus-
gebildet.
Seit sechs Jahren leite ich eigenverantwortlich Gottesdienste in Frei-
burg und Umgebung, darf Sakramente verwalten und Taufen, Trauun-
gen und Bestattungen durchführen.
Mein beruflicherHintergrund ist die Sozialpädagogik und die Tätigkeit
als Krankenschwester. Seit einigen Jahren bin im Ruhestand und ver-
witwet. Ich habe drei erwachsene Kinderund 3 Enkel.
Von ostfriesischen Kindesbeinen an bin ich eng mit der Kirche ver-
bunden. Mein Prädikanten-Amt übe ich sehr gerne aus. Es erfüllt und
bereichert mich.
Ich freue mich auf die Zeit in derUrlauber-Seelsorge und auf die Be-
gegnungen mit Ihnen. Bin gespannt auf Sie und das Leben hier und
hoffe, dass ich viele netteMenschen kennenlerne undmich einbrin- gen
kann.

Almut Oser

Foto: privat

JUNI-MAANT

Gott geev di van‘t Dau ut de Himmel und van‘t Fett ut de Eerun
Koorn und Wien ‘n heel Bült.

Genesis 27,28
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die Arch
e

Fotos: Gerhard Ewert und Eva Schmidt
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Termine imMai – Juni – Juli

Mai
wöchentlich:
Montag, 15–17 Uhr: Senior*innenkreis Donnerstag, 18:30 Uhr: Angelas Chor

Donnerstag, 04.05., 14:30 Uhr: Wandergruppe

Montag, 08.05., 18 Uhr: ökumenisches Friedensgebet –
Ludgerikirche, AmMarkt 37

Mittwoch, 10.05. und 24.05., 15 Uhr: Bastelangebot für Kinder (6–12 Jahre)

Donnerstag, 11.05., 15–17 Uhr: Gesprächskreis „Tee & Thema“

Montag, 22.05., 19 Uhr: Gesprächskreis „Gott & die Welt“

Juni
wöchentlich:
Montag, 15–17 Uhr: Senior*innenkreis Donnerstag, 18:30 Uhr: Angelas Chor

Donnerstag, 01.06., 14:30 Uhr: Wandergruppe

Samstag, 03.06., 9:30 Uhr: Frauenfrühstück (Andreasgemeinde)

Montag, 05.06., 18 Uhr: ökumenisches Friedensgebet –
Christuskirche, Osterstraße 139

Mittwoch, 07.06. und 21.06., 15 Uhr: Bastelangebot für Kinder (6–12 Jahre)

Donnerstag, 08.06., 15–17 Uhr: Gesprächskreis „Tee & Thema“

Montag, 26.06., 19 Uhr: Gesprächskreis „Gott & die Welt“

Dienstag, 27.06. und Donnerstag, 29.06., 15 Uhr: Kinderkirche am Strandkorb

Mittwoch, 28.06., 18 Uhr: LichterZeit

Ansprechpartner*innen der Gruppen in der Arche
Angelas Chor Angela Anders (0162) 2704454

Gesprächskreis „Gott und die Welt“ Christiane Elster (04931) 975939

Gesprächskreis „Tee und Thema“ Inge Stroth (04931) 81273

Senior*innenkreis Hanne Saathoff
Inge Stroth

(04931) 971991
(04931) 81273

Wandergruppe Eva Schmidt (0157) 36139395
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Juli
wöchentlich:
Montag, 15–17 Uhr: Senior*innenkreis
Dienstag und Donnerstag, 15 Uhr: Kinderkirche am Strandkorb
Mittwoch, 18 Uhr: LichterZeit
Donnerstag, 18:30 Uhr: Angelas Chor

Montag 03.07., 18 Uhr: ökumenisches Friedensgebet –
Ludgerikirche, AmMarkt 37

Montag, 03.07., 21 Uhr: Singen in den Sonnenuntergang, Strandkorb

Mittwoch, 05.07. und 19.07., 15 Uhr: Bastelangebot für Kinder (6–12 Jahre)

Donnerstag, 06.07., 14:30 Uhr: Wandergruppe

Donnerstag, 13.07., 15–17 Uhr: Gesprächskreis „Tee & Thema“

Montag, 17.07., 19 Uhr: Gesprächskreis „Gott & die Welt“,
Thema: Glaube = Haltung und Halt

Montag, 24.07., 21 Uhr: Singen in den Sonnenuntergang, Strandkorb

Montag, 31.07., 19 Uhr: Gesprächskreis „Gott & die Welt“

Am 22. März 2023 haben wir mit dem Bus einen Gemeindeausflug
nach Diekmannshausen unternommen. Dort befindet sich das Mu-
seum Kaskade des Oldenburgisch-Ostfriesi-
schenWasserverbandes, OOWV. Es wurde
uns ganz viel Wissenswertes überunser Trink-
wassererzählt und gezeigt, wie dasWasser z.B.
gereinigt wird, bevor es bei uns aus derWasserleitung kommt.
Nach einerguten Stunde durften wiruns über
Kaffee, Tee undKuchen freuen.
Anschließend fuhrenwirweiternach Schwei-
burg. In der St. Vitus-Kirche zu Schweiburg er-
fuhrenwie so einiges überdie Geschichte und
das Gemeindeleben in dieser kleinen schönenKirche.
Mit Frau Elster hielten wir dort noch eine kleine Andacht mit Psalm,
Liedern und Gebet.

Gemeindeausflug am 22. März 2023
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Inh. Wolfgang Zobel Kampweg 30 - 26506 Norden

Erd - Feuer - und Seebesta�ungen
Überführungen

Tag- und Nachtbereitscha�
Besta�ungsvorsorge

Bestattungen Zobel

Tel. (04931)2267
Kompetent - diskret - einfühlsam

www.bestattungen-zobel.de
Bestattungsvorsorge ist eine sinnvolle
und verantwortungsbewusste
Entscheidung, insbesondere seitdem die staatliche
Unterstützung im Sterbefall
ersatzlos gestrichen wurde. Wie die eigene finanzielle
Situa�on im Todesfall aussieht, ist angesichts eventuell
anfallender Pflege- und Heimkosten kaum vorhersehbar.
Wer vorsorgt, entlastet seine Angehörigen, da nach dem
Gesetz die Angehörigen für eine angemessene
BEeEsEtEaEtEtEuEnEgEeEiEnEtErEeEtEeEnEmEüEsEsEeEnE.
Besta�ungsvorsorge bedeutet aber auch, die eigenen
Wünsche für die dereinstige Besta�ung zu bes�mmen
und finanziell abzusichern. Bestattungsvorsorge ist ein
Thema, das uns alle angeht, über das man aber nicht mit
jedem spricht. Mit uns können Sie alle Fragen zu diesem
Thema offen und vertrauensvoll besprechen. Ihre
individuellen Wünsche und Vorstellungen sind dabei
maßgebend.

Wir sind Partner der:
DeutscheBestattungsvorsorgeTreuhandAG
Wir informieren Sie gerne - kostenlos.

info@bestattungen-zobel.de
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Am Ende derFahrt konnten wir feststellen, überSüßwasser (Trinkwas-
ser) im OOWV, über die kleine Kirche und Salzwasser in der St. Vitus
und auch überRegenwasserauf derFahrt haben wirwiedereiniges an
Wissen erlangt.

DiegemeinsameFahrthat allenSpaßgemachtundwirhoffenaufei- nen
nächsten Ausflug.

Danke an alle, die dazu beigetragen haben.

Text: Margarethe Noormann
Fotos: Eva Schmidt

Foto: Wodicka
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InMaria vonMagdalabegegnenwireinerganzzentralenFrauenge- stalt
aus den Evangelien. Sie begleitet Jesu Weg bis zum Kreuz und ist eine
der ersten Zeuginnen der Auferstehung. Ihre Geschichte steht im
Mittelpunkt des Frauensonntag, der in unserer Landeskirche jährlich
gefeiert wird.

Zu zwei Veranstaltungen laden wirganz herzlich ein:
Am Samstag, den 3. Juni ab 9:30 Uhr findet gemeinsam mit der An-
dreasgemeinde ein Frauenfrühstück statt. Es wird Zeit zurBegegnung
und zum Austausch sein. Darüber hinaus gibt es einen thematischen
Impuls. Dafür konnten wir Rita
Steinbreder, Referentin für d ie
Arbeit mit Frauen im Sprengel
Ostfriesland-Ems, gewinnen.
Sie wird uns in die Geschichte derMaria ausMagdala einfüh- ren.

Das Frauenfrühstück soll regel-
mäßig stattfinden, im Wechsel
in der Andreasgemeinde und in
der Arche. Das erste Treffen am
3. Juni findet in der Andre-
asgemeinde, Gottfried-Keller-
Straße 3 statt. Wir freuen uns
übereine rege Teilnahme! Für
die Deckung der Kosten bittenwirum eine Spende.

Den Frauensonntag feiern wirmit derganzen Gemeinde in derAr- che
am 25. Juni um 9:30 Uhr. Gemeinsam in einem Team von Frauen aus
derAndreasgemeinde und derArche erarbeitenwirdie biblischenTexte
und sammeln Ideen zur Gestaltung des Gottesdienstes. Wenn Sie
Interesse haben, bei der Gottesdienstvorbereitung mitzumachen,
sprechen Sie mich gerne wegen der Termine an.

Pastorin Christiane Elster

Begegnungen mit Maria aus Magdala

Grafik: GEP
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Nach einem Beschluss derLandeskirche benennt jede Kirchengemein-
de eine Energie- und Umweltbeauftragte. Einstimmig fiel die Wahl auf
Katrin Noormann. Zu den Aufgaben gehört z.B. ein monatliches Wär-
meprotokoll zu erstellen. Dies ist in Anbetracht der gesetzlich gefor-
derten herabgesetzten Temperaturen in den Räumen der Arche not-
wendig, die eine Schimmelbildung und Feuchtigkeit in den Räumen
begünstigen. Allerdings fehlen noch Messgeräte (Datenlogger) und
Hinweise zur Ausführung.

Am 15.01. fand die Gemeindeversammlung in derArche statt. Wirbe-
richteten auf unserer Homepage https://arche-in-norddeich.wir-e.de/
aktuelles darüber.

Aufgrund der auch uns betreffenden Kürzungen der Pastorenstellen
kann sich die Liturgensituation in Norddeich plötzlich ändern. Mit
rechnerisch einer viertel Pastorenstelle müssen alle Möglichkeiten ge-
nutzt werden, um den regelmäßigen Sonntagsgottesdienst aufrecht-
zuerhalten. Hierbei können etwa Urlaubsseelsorger und Prädikantin-
nen hilfreich sein.

Die vonunsangestrebtenneuenBügel-Fahrradständersollen indie- sem
Jahr noch installiert werden. Sie sollen zumindest teilweise die alten
Fahrradständerersetzen. Bei entsprechender finanziellerEigen- leistung
sind Zuschüsse durch „Kirche im Tourismus“ möglich.

In Zukunft werden in unseren Räumen vermehrt regelmäßige Veran-
staltungen, wie Bastelangebote, Yogakurse und anderes stattfinden
können.

Jede Gemeinde soll ein Schutzkonzept gegen sexuellen Missbrauch
entwickeln. Die Handreichungen zu einem auf die Gemeinde zuge-
schnittenes Konzept wurden in einem KV-Tag am 17. und 18. März
gegeben.

Gerhard Ewert

Neues aus dem Kirchenvorstand

JULI-MAANT

Jesus Christus seggt: Hebbt jo Feinde leev un beedt förde, de jo
verfolgen, dat ji Kinner van jo Vader in‘t Himmel wordt.

Matthäus 5,44-45
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Aus den Familien

Wir gedenken unserer verstorbenen

in unserer Kirche wurden getauft:

Foto: Lotz
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Anmerkungen zurGeburtstagsliste

Wenn Sie mit der Veröffentlichung Ihres Geburtstages im Gemeinde-
brief nicht einverstanden sind,melden Sie sich bitte rechtzeitig bei uns,
damit wiruns einen entsprechenden Vermerk machen können.

Aus Platzgründen können wir hier nur zum 70., 75. sowie zum 80. und
höheren Geburtstagen namentlich gratulieren. Allen übrigen
Gemeindegliedern wünschen wir alles Gute und Gottes Segen zum
Wiegenfest!
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mai
05.05. 18Uhr:Abendmahlsgottesdienst zur Konfirmation, Pastorin

Christiane Elster

06.05. 14:30 Uhr:Konfirmationsgottesdienst, Pastorin Christiane Elster

07.05. Prädikant Jan-Hendryk Bas

14.05. Pastorin Christiane Elster

18.05. 10 Uhr: ökumenischer Gottesdienst im Schlosspark Lütetsburg

21.05. Prädikant Jan-Hendryk Bas

28.05. Pastorin Christiane Elster

29.05. 11:00 Uhr: ökumenischer Freiluft-Gottesdienst, Tidofeld

Juni
04.06. „Gottesdienst erleben“, Kirchenkreisaktion,

Team und Pastorin Christiane Elster

11.06. PastorDieterAlbertsmeier

18.06. Lektorin Irmtraud Benjamins

25.06. Evangelischer Frauensonntag,
Team und Pastorin Christiane Elster

Juli
02.07. 10Uhr: ökumenischer Strandgottesdienst, besonders für Kinder

und Familien, Team der ökumenischen Urlaubsseelsorge

09.07. Pastorin Ludmila Míchalová Mikšíková

16.07. 10 Uhr: ökumenischer Strandgottesdienst, Team der
ökumenischen Urlaubsseelsorge

23.07. Prädikantin Almut Oser

30.07. 10 Uhr: ökumenischer Strandgottesdienst, Team der
ökumenischen Urlaubsseelsorge

Gottesdienst Sonntag, 9:30 Uhr

Gottesdienste im SeniorenheimWattweg
finden zurzeit in kleinem hausinternen Rahmen statt!


